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Vorwort zu Cesar Nostradamus 

	 

	Vorwort von M. Nostradamus zu seinen Prophezeiungen

	Grüße und Glück für Cesar Nostradamus, meinen Sohn. Deine späte Ankunft, Cesar Nostredame, mein Sohn, hat mich veranlasst, viel Zeit in ständigem nächtlichen Nachdenken zu verbringen, damit ich mich mit dir brieflich in Verbindung setzen und dir nach meinem Tod diese Erinnerung zum Nutzen aller Menschen hinterlassen konnte, von der mir der göttliche Geist durch die Astronomie Kenntnis zu geben verbürgt hat. Und da es der Wille des Allmächtigen war, dass du nicht hier in dieser Gegend geboren wurdest, und ich nicht von kommenden Jahren sprechen will, sondern von den Monaten, in denen du dich bemühen wirst, das Werk zu erfassen und zu verstehen, bin ich gezwungen, es dir nach meinem Tode zu hinterlassen: vorausgesetzt, dass es mir nicht möglich sein wird, dir solche Schriften zu hinterlassen, die durch die Ungerechtigkeit der Zeit zerstört werden können. Der Schlüssel zu der verborgenen Vorhersage, die Sie erben werden, wird in meinem Herzen verschlossen sein.

	Bedenken Sie auch, dass die hier beschriebenen Ereignisse noch nicht eingetreten sind und dass alles von der Macht des allmächtigen Gottes regiert und gelenkt wird, der uns nicht durch bacchantischen Wahnsinn oder Zauberei, sondern durch astronomische Gewissheiten inspiriert: Die Vorhersagen wurden allein durch die Inspiration des göttlichen Willens und insbesondere durch den Geist der Prophezeiung gemacht.

	Bei zahlreichen Gelegenheiten und über einen langen Zeitraum hinweg habe ich bestimmte Ereignisse weit im Voraus vorhergesagt und alles dem Wirken göttlicher Macht und Inspiration zugeschrieben, zusammen mit anderen glücklichen oder unglücklichen Ereignissen, die in ihrer ganzen Unerwartetheit vorhergesehen wurden und die in verschiedenen Regionen der Erde bereits eingetreten sind. Dennoch wollte ich schweigen und meine Arbeit wegen der Ungerechtigkeit nicht nur der gegenwärtigen Zeit, sondern auch für den größten Teil der Zukunft aufgeben. Ich werde mich nicht zum Schreiben verpflichten.

	Denn die Regierungen, die Sekten und die Länder werden so tiefgreifende Veränderungen erfahren, die dem jetzigen Zustand diametral entgegengesetzt sind, dass, wenn ich von den kommenden Ereignissen berichten würde, die jetzigen Machthaber - Monarchen, Führer von Sekten und Religionen - feststellen würden, dass diese so sehr von ihren eigenen Vorstellungen abweichen, dass sie sich veranlasst sehen würden, das zu verurteilen, was spätere Jahrhunderte zu sehen und zu verstehen lernen werden. Denken Sie auch an die Worte unseres Erlösers: "Gebt nichts Heiliges den Hunden und werft keine Perlen vor die Säue, damit sie sie nicht mit ihren Füßen zertreten und sich gegen euch wenden und euch zerreißen." Aus diesem Grund habe ich meine Feder aus dem Papier gezogen, denn ich wollte meine Aussage über den Vulgären Advent durch zweideutige und rätselhafte Bemerkungen über künftige Ursachen, auch über solche, die uns am nächsten sind und die ich wahrgenommen habe, ergänzen, damit irgendeine menschliche Veränderung, die sich ereignen könnte, die zarten Gemüter nicht über Gebühr empört. Das ganze Werk ist also eher nebulös als eindeutig prophetisch geschrieben. Du hast diese Dinge den Weisen und Besonnenen, d.h. den Mächtigen und Herrschenden, verborgen, und du hast sie für die Kleinen und Armen geläutert", und durch den Willen des allmächtigen Gottes jenen Propheten offenbart, die die Macht haben, das Ferne zu erkennen und dadurch das Kommende vorauszusagen. Denn ohne diese Fähigkeit, deren Kraft und Güte in denen, denen sie gegeben ist, so stark wirkt, dass diese Kräfte, während sie in sich selbst schauen, anderen Einflüssen unterliegen, die aus der Kraft des Guten entstehen, kann nichts vollbracht werden. Diese Wärme und Kraft der Prophezeiung wirkt auf uns wie die Sonnenstrahlen auf belebte und unbelebte Wesen.

	Wir Menschen können mit unserem natürlichen Bewusstsein und unserer Intelligenz nichts von den verborgenen Geheimnissen Gottes, des Schöpfers, wissen, denn es steht uns nicht zu, die Zeiten oder die Augenblicke usw. zu kennen.

	So sehr, dass Personen der Zukunft in der Gegenwart gesehen werden können, weil Gott, der Allmächtige, sie durch Bilder offenbaren wollte, zusammen mit verschiedenen Geheimnissen der Zukunft, die der orthodoxen Astrologie anvertraut wurden, wie es in der Vergangenheit der Fall war, so dass ein gewisses Maß an Macht und Weissagung durch sie hindurchging, wobei die Flamme des Geistes sie dazu inspirierte, über menschliche und göttliche Inspiration zu sprechen. Gott kann göttliche Werke ins Leben rufen, die absolut sind; es gibt eine andere Ebene, die der Engelswerke, und eine dritte, die der Übeltäter.

	Aber mein Sohn, ich spreche dich hier ein wenig zu undeutlich an. Was die okkulten Prophezeiungen betrifft, die einem durch den subtilen Feuergeist, den der Verstand manchmal durch die Betrachtung der fernen Sterne wie in einer Wache erregt, gewährt werden, so findet man sich auch durch Aussprüche überrascht, Schriften zu verfassen, ohne Angst zu haben, wegen solch unverschämter Redseligkeit geschlagen zu werden. Der Grund dafür ist, dass all dies aus der göttlichen Kraft des allmächtigen Gottes stammt, von dem alle Gnade ausgeht.

	Und noch einmal, mein Sohn, wenn ich das Wort Prophet gemieden habe, so will ich mir diesen hohen Titel jetzt nicht zuschreiben, denn wer jetzt Prophet genannt wird, wurde früher Seher genannt; denn ein Prophet, mein Sohn, ist genau genommen einer, der durch eine natürliche Kenntnis aller Geschöpfe ferne Dinge sieht. Und es kann vorkommen, dass der Prophet, der das vollkommene Licht der Prophezeiung herbeiführt, sowohl menschliche als auch göttliche Dinge offenbart, weil dies nicht anders möglich ist, da die Wirkungen der Vorhersage der Zukunft weit in die Zeit hineinreichen.

	Die Geheimnisse Gottes sind unbegreiflich, und die Macht, das Geschehen zu beeinflussen, ist mit der großen Weite des natürlichen Wissens verbunden, das seinen unmittelbarsten Ursprung im freien Willen hat und künftige Ereignisse beschreibt, die nicht allein dadurch verstanden werden können, daß sie offenbart werden. Sie können weder durch die Deutungen der Menschen noch durch eine andere Art der Erkenntnis oder eine okkulte Macht unter dem Firmament erfaßt werden, weder in der Gegenwart noch in der gesamten kommenden Ewigkeit. Aber um eine solche unteilbare Ewigkeit durch herkulische Anstrengungen herbeizuführen, werden die Dinge durch die Planetenbewegungen offenbart.

	Ich sage nicht, mein Sohn - merke dir das gut -, dass das Wissen über solche Dinge nicht in deinen unzulänglichen Verstand eingepflanzt werden kann, oder dass Ereignisse in der fernen Zukunft nicht im Verständnis jedes denkenden Wesens liegen können. Aber wenn diese Dinge in der Gegenwart oder in der Ferne in das Bewusstsein dieses vernunftbegabten und intelligenten Wesens gebracht werden, werden sie weder zu dunkel noch zu deutlich enthüllt.

	Vollkommenes Wissen über solche Dinge kann nicht ohne göttliche Eingebung erlangt werden, da jede prophetische Eingebung zunächst von Gott, dem Allmächtigen, und dann vom Zufall und der Natur ausgeht. Da alle diese Vorzeichen unparteiisch sind, erfüllt sich die Prophezeiung zum Teil wie vorhergesagt. Denn das vom Verstand geschaffene Verständnis kann nicht mit Hilfe des Okkulten erlangt werden, sondern nur mit Hilfe des Tierkreises, der jene kleine Flamme hervorbringt, durch deren Licht ein Teil der Zukunft erkannt werden kann.

	Außerdem, mein Sohn, bitte ich dich, deinen Geist nicht mit solchen Träumereien und Eitelkeiten zu beschäftigen, die den Körper auslaugen und die Seele ins Verderben stürzen und die unsere schwachen Gemüter belasten. Vermeide vor allem die Eitelkeiten jener abscheulichen Magie, die einst von der Heiligen Schrift getadelt wurde - mit Ausnahme des Gebrauchs der offiziellen Astrologie.

	Denn durch letztere habe ich mit Hilfe von Inspiration und göttlicher Offenbarung sowie durch ständige Berechnungen meine Prophezeiungen schriftlich niedergelegt. Da ich fürchtete, dass diese okkulte Philosophie verdammt werden könnte, wollte ich ihre schreckliche Bedeutung nicht bekannt machen; auch fürchtete ich, dass mehrere Bücher, die lange Jahrhunderte verborgen gelegen hatten, entdeckt werden könnten, und was aus ihnen werden könnte, und legte sie Vulkan vor, nachdem ich sie gelesen hatte. Und während er sie verschlang, gab die Flamme, die an der Luft leckte, ein so unerwartetes Licht ab, das klarer war als das einer gewöhnlichen Flamme und dem Feuer eines blitzenden Kataklysmus glich, und erhellte plötzlich das Haus, als ob es in einem Ofen gefangen wäre. Deshalb habe ich sie damals in Asche verwandelt, damit niemand in Versuchung gerät, in okkulter Arbeit nach der vollkommenen Transmutation von unbestechlichen Metallen zu suchen, sei es durch Mond- oder Sonnenstrahlen.

	Was aber die Unterscheidungskraft betrifft, die mit Hilfe der planetarischen Prüfung erreicht werden kann, so möchte ich euch Folgendes sagen. Unter Verzicht auf jede phantastische Einbildung könnt ihr durch gutes Urteilsvermögen Einblick in die Zukunft haben, wenn ihr euch an die spezifischen Namen von Orten haltet, die mit den planetarischen Konfigurationen übereinstimmen, und mit Inspiration geben Orte und Aspekte verborgene Eigenschaften preis, nämlich jene Macht, in deren Gegenwart die drei Zeiten als Ewigkeit verstanden werden, deren Entfaltung sie alle enthält: denn alle Dinge sind nackt und offen.

	Deshalb, mein Sohn, kannst du trotz deines jungen Verstandes leicht verstehen, dass die Ereignisse auf natürliche Weise von den Gestirnen und dem Geist der Prophezeiung vorhergesagt werden können: Ich möchte mir nicht den Titel und die Rolle eines Propheten zuschreiben, sondern betone die Inspiration, die einem sterblichen Menschen offenbart wurde, dessen Wahrnehmung nicht weiter vom Himmel entfernt ist als die Füße von der Erde. Ich kann nicht versagen, mich irren oder getäuscht werden, obwohl ich ein ebenso großer Sünder sein mag wie jeder andere auf dieser Erde und allen menschlichen Leiden unterworfen bin.

	Aber nachdem ich manchmal tagsüber in Trance überrascht wurde und seit langem die Gewohnheit habe, angenehme nächtliche Studien zu betreiben, habe ich Bücher mit Prophezeiungen verfasst, die jeweils hundert astronomische Vierzeiler enthalten, die ich etwas unübersichtlich zusammenfassen möchte. Das Werk umfasst Prophezeiungen von heute bis zum Jahr 3797.

	Das mag einige beunruhigen, wenn sie eine so lange Zeitspanne sehen, und das wird geschehen und in der ganzen Fülle der Republik verstanden werden; diese Dinge werden auf der Erde allgemein verstanden werden, mein Sohn. Wenn du die normale Lebenszeit eines Menschen lebst, wirst du auf deinem eigenen Boden, unter deinem heimatlichen Himmel, wissen, wie sich die zukünftigen Ereignisse entwickeln werden.

	Denn nur der ewige Gott kennt die Ewigkeit Seines Lichtes, das von Ihm ausgeht, und ich spreche offen zu denjenigen, denen Seine unermessliche, gewaltige und unbegreifliche Größe durch lange, melancholische Eingebungen Offenbarungen zu gewähren bereit war, dass es mit Hilfe dieses verborgenen, von Gott offenbarten Elements zwei Hauptfaktoren gibt, die die Intelligenz des Propheten ausmachen.

	Das erste ist, wenn das übernatürliche Licht denjenigen erfüllt und erleuchtet, der durch die Astralwissenschaft voraussagt, während das zweite ihm erlaubt, durch inspirierte Offenbarung zu prophezeien, die nur ein Teil der göttlichen Ewigkeit ist, wodurch der Prophet zu einer Einschätzung dessen kommt, was seine divinatorische Kraft ihm durch die Gnade Gottes und durch eine natürliche Gabe gegeben hat, nämlich dass das, was vorausgesagt wird, wahr und ätherischen Ursprungs ist.

	Und ein solches Licht und eine solche kleine Flamme ist von großer Wirksamkeit und Tragweite, und nichts weniger als die Klarheit der Natur selbst. Das Licht der menschlichen Natur macht die Philosophen so sicher, dass sie mit den Prinzipien der ersten Ursache die höchsten Lehren und die tiefsten Abgründe erreichen.

	Aber mein Sohn, damit ich mich nicht zu weit vorwagen kann für deine zukünftige Wahrnehmung, sei dir bewusst, dass die Literaten große und meist prahlerische Behauptungen über die Art und Weise aufstellen werden, wie ich die Welt gedeutet habe, vor dem Weltenbrand, der so viele Katastrophen und solche Umwälzungen bringen wird, dass kaum ein Land nicht von Wasser bedeckt sein wird, und dies wird so lange dauern, bis alles untergegangen ist, außer der Geschichte und der Geographie selbst. Deshalb werden vor und nach diesen Umwälzungen in verschiedenen Ländern die Regenfälle so stark abnehmen und eine solche Fülle von Feuer und feurigen Geschossen vom Himmel fallen, dass nichts dem Holocaust entgehen wird. Und dies wird vor der letzten Feuersbrunst geschehen.

	Denn bevor der Krieg das Jahrhundert beendet, wird er in seiner Endphase das Jahrhundert unter seiner Herrschaft halten. Einige Länder werden mehrere Jahre lang im Griff der Revolution sein, und andere werden für einen noch längeren Zeitraum ruiniert sein. Und nun, da wir uns in einem republikanischen Zeitalter befinden, wird mit der Hilfe des allmächtigen Gottes und bevor es seinen vollen Zyklus vollendet hat, die Monarchie zurückkehren, dann das Goldene Zeitalter. Denn nach den himmlischen Zeichen wird das Goldene Zeitalter wiederkehren, und nach allen Berechnungen steht die Welt kurz vor einer allumfassenden Revolution - von der Zeit der Niederschrift an 177 Jahre 3 Monate 11 Tage - Pest, lange Hungersnöte und Kriege und noch mehr Überschwemmungen von jetzt an bis zu der angegebenen Zeit. Davor und danach wird die Menschheit mehrmals so stark dezimiert werden, dass sich kaum jemand finden wird, der die Felder übernehmen will, die frei werden, wo sie vorher gebunden waren.

	Das wird nach dem sichtbaren Gericht des Himmels sein, bevor wir das Millennium erreichen, das alles vollenden wird. Im Firmament der achten Sphäre, einer Dimension, in der der allmächtige Gott die Umdrehung vollenden wird und in der die Sternbilder ihre Bewegung wieder aufnehmen werden, die der Erde Stabilität und Festigkeit verleihen wird, aber nur, wenn er für immer unverändert bleibt, bis sein Wille geschehen ist.

	Das ist trotz aller zweideutigen, alle natürliche Vernunft übersteigenden Meinungen, die Mohammed geäußert hat, der Grund, warum Gott, der Schöpfer, durch das Wirken seiner feurigen Agenten mit ihren Flammen dazu kommen wird, unseren Wahrnehmungen wie auch unseren Augen die Gründe für zukünftige Vorhersagen vorzuschlagen.

	Demjenigen, der prophezeit, müssen die Zeichen der kommenden Ereignisse offenbart werden. Denn die Prophezeiung, die von der äußeren Erleuchtung ausgeht, ist Teil dieses Lichts und sucht sich mit ihm zu verbünden und es zu verwirklichen, damit der Teil, der die Fähigkeit des Verstehens zu besitzen scheint, nicht einer Krankheit des Geistes unterliegt.

	Der Grund dafür ist nur zu offensichtlich. Alles wird durch göttlichen Beistand und dank eines Engelsgeistes vorhergesagt, der den Propheten inspiriert und seine Vorhersagen durch göttliche Salbung weiht. Sie befreit ihn auch von allen Phantasien durch verschiedene nächtliche Erscheinungen, während er mit täglicher Gewissheit durch die Wissenschaft der Astronomie, mit Hilfe der heiligen Prophezeiung, prophezeit, wobei seine einzige Überlegung sein Mut in Freiheit ist.

	So komm, mein Sohn, bemühe dich zu verstehen, was ich durch meine Berechnungen herausgefunden habe, die mit der geoffenbarten Eingebung übereinstimmen, denn jetzt nähert sich das Schwert des Todes, mit Pestilenz und Krieg, wie es ihn noch nie gegeben hat - wegen des Werkes von drei Menschen -, und Hunger. Und dieses Schwert wird die Erde treffen und oft wiederkehren, denn die Sterne bestätigen diese Umwälzung, und es steht auch geschrieben: "Ich werde ihre Ungerechtigkeit mit eisernen Stäben bestrafen und sie mit Schlägen treffen."

	Denn Gottes Barmherzigkeit wird nur für eine gewisse Zeit ausgegossen werden, mein Sohn, bis die meisten meiner Prophezeiungen erfüllt sind und diese Erfüllung vollständig ist. Dann wird der Herr im Verlauf der Unglücksstürme mehrere Male sagen: Deshalb werde ich zermalmen und vernichten und kein Erbarmen zeigen; und viele andere Umstände werden sich aus den Überschwemmungen und dem Dauerregen ergeben, von denen ich in meinen anderen Prophezeiungen ausführlicher geschrieben habe, die ich in einiger Länge, nicht in chronologischer Reihenfolge, in Prosa verfasst habe, wobei ich die Orte und Zeiten und die genauen Daten einschränke, damit künftige Generationen, während sie diese unausweichlichen Ereignisse erleben, sehen werden, wie ich andere in klarerer Sprache aufgeführt habe, damit diese Dinge trotz ihrer Unklarheiten verstanden werden: Wenn die Zeit für die Beseitigung der Unwissenheit kommt, wird die Sache noch klarer sein.

	Zum Schluss, mein Sohn, nimm dieses Geschenk von deinem Vater M. Nostradamus, der hofft, dass du jede Prophezeiung in jedem Vierzeiler verstehen wirst. Möge der unsterbliche Gott dir ein langes, gutes und glückliches Leben schenken.

	Salon, 1. März 1555
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	BRIEFE AN HENRY II

	DEM UNBESIEGBARSTEN, MÄCHTIGSTEN UND CHRISTLICHSTEN HENRY, KÖNIG VON FRANKREICH DEM ZWEITEN: MICHEL NOSTRADAMUS, SEIN SEHR DEMÜTIGER UND SEHR GEHORSAMER DIENER UND UNTERTAN, WÜNSCHT SIEG UND GLÜCK

	Seitdem sich mein lange verhülltes Gesicht zum ersten Mal vor der unermesslichen Gottheit Eurer Majestät, des christlichsten und siegreichsten Königs, gezeigt hat, bin ich immer wieder von diesem souveränen Anblick geblendet worden. Ich habe nie aufgehört, diesen Tag, an dem ich mich vor einer so einzigartigen und so menschlichen Majestät zeigte, gebührend zu ehren und zu verehren. Ich habe nach einer Gelegenheit gesucht, bei der ich mein großes Herz und meinen starken Mut unter Beweis stellen und dadurch eine noch größere Anerkennung Eurer Durchlaucht erlangen könnte. Aber ich sah, wie unmöglich es für mich war, mich zu erklären.

	Während ich von dem einzigartigen Wunsch ergriffen war, plötzlich aus meiner lang vernebelten Dunkelheit in die erleuchtende Gegenwart des ersten Monarchen des Universums versetzt zu werden, war ich auch lange im Zweifel, wem ich diese letzten drei Jahrhunderte meiner Prophezeiungen, die die Tausend ausmachen, widmen würde. Nachdem ich lange über einen so kühnen Akt nachgedacht hatte, habe ich es gewagt, mich an Eure Majestät zu wenden. Ich habe mich nicht entmutigen lassen, wie jene, die von dem höchst ernsten Autor Plutarch in seinem Leben des Lykurgus erwähnt werden, die über die Kosten der Opfergaben und Geschenke, die den Tempeln der unsterblichen Götter jener Zeit dargebracht wurden, so erstaunt waren, dass sie es nicht wagten, überhaupt etwas darzubringen. Da ich sehe, dass deine königliche Pracht von einer so unvergleichlichen Menschlichkeit begleitet wird, habe ich mich an sie gewandt und nicht wie jene Könige von Persien, vor denen man weder stehen noch sich ihnen nähern konnte.

	Einem höchst klugen und weisen Fürsten habe ich meine nächtlichen und prophetischen Berechnungen gewidmet, die eher aus einem natürlichen Instinkt heraus, begleitet von einem poetischen Furor, als nach den strengen Regeln der Poesie verfasst sind. Die meisten von ihnen sind mit astronomischen Berechnungen verbunden, die den Jahren, Monaten und Wochen der Regionen, Länder und der meisten Städte Europas, einschließlich Afrikas und eines Teils Asiens entsprechen, wo sich die meisten dieser kommenden Ereignisse abspielen werden. Sie sind auf natürliche Art und Weise zusammengestellt.

	In der Tat könnte jemand, der sich am besten die Nase putzen sollte, antworten, dass der Rhythmus so einfach ist, wie der Sinn schwierig ist. Das liegt daran, oh humanster König, dass die meisten prophetischen Vierzeiler so kitzelig sind, dass es keinen Weg durch sie hindurch gibt, noch gibt es eine Interpretation von ihnen.

	Dennoch wollte ich die Jahre, Orte, Städte und Regionen, in denen sich die meisten Ereignisse ereignen werden, schriftlich festhalten, auch die des Jahres 1585 und des Jahres 1606, ausgehend vom jetzigen Zeitpunkt, dem 14. März 1557, und weit darüber hinausgehend bis zu den Ereignissen, die sich zu Beginn des siebten Jahrtausends ereignen werden, wenn sich, soweit meine tiefgründigen astronomischen Berechnungen und andere Kenntnisse dies erkennen lassen, die Gegner Jesu Christi und seiner Kirche stark zu vermehren beginnen werden.

	Ich habe alles in ausgewählten Stunden wohlgesonnener Tage berechnet und komponiert, und zwar so genau, wie ich es konnte, alles, wenn Minerva frei und nicht ungünstig war. Ich habe Berechnungen für Ereignisse angestellt, die sich über einen fast ebenso langen Zeitraum erstrecken, wie der, der bereits vergangen ist, und durch diese werden sie in allen Regionen wissen, was im Laufe der Zeit geschehen wird, so wie es geschrieben steht, ohne etwas Überflüssiges hinzuzufügen, obwohl einige sagen mögen: Es kann keine Wahrheit über die Zukunft vollständig bestimmt werden.

	Es stimmt, Sire, dass ich meinen natürlichen Instinkt von meinen Vorfahren geerbt habe, die nicht an Vorhersagen glaubten, und dass dieser natürliche Instinkt mit langen Berechnungen angepasst und integriert wurde. Gleichzeitig habe ich meine Seele, meinen Verstand und mein Herz von jeglicher Sorge, Besorgnis und Verärgerung befreit. All diese Voraussetzungen für die Vorhersage habe ich zum Teil mit Hilfe des ehernen Dreibeins erreicht.

	Es gibt einige, die mir etwas zuschreiben wollen, was gar nicht mein ist. Der ewige Gott allein, der die Herzen der Menschen gründlich erforscht, der fromm, gerecht und barmherzig ist, ist der wahre Richter, und zu ihm bitte ich, mich vor der Verleumdung der Bösen zu schützen. Diese Bösewichte würden in ihrer verleumderischen Art auch wissen wollen, wie alle eure ältesten Vorfahren, die Könige von Frankreich, die Skrofulose geheilt haben, wie die von anderen Völkern den Biss von Schlangen geheilt haben, wie die von noch anderen Völkern einen gewissen Instinkt für die Kunst des Wahrsagens hatten und noch andere, die zu lang wären, um sie hier aufzuführen.

	Ungeachtet derer, die die Bösartigkeit des bösen Geistes nicht eindämmen können, werden meine Schriften mit dem Ablauf der Zeit nach meinem Tod mehr Gewicht haben als zu meinen Lebzeiten. Sollte ich mich jedoch bei der Berechnung der Daten geirrt haben oder nicht in der Lage gewesen sein, alle zufrieden zu stellen, so bitte ich Eure mehr als kaiserliche Majestät, mir zu vergeben. Ich beteuere vor Gott und seinen Heiligen, dass ich nicht vorhabe, in diesen Brief irgendwelche Schriften einzufügen, die dem wahren katholischen Glauben widersprechen, wobei ich die astronomischen Berechnungen nach bestem Wissen und Gewissen herangezogen habe.

	Der erste Mensch, Adam, kam 1.242 Jahre vor Noah (nicht nach heidnischen Berechnungen, wie sie Varro anstellte, sondern einfach nach der Heiligen Schrift, so gut mein schwaches Verständnis und meine astronomischen Berechnungen sie interpretieren können). Etwa 1.080 Jahre nach Noah und der Sintflut kam Abraham, der, wie einige behaupten, ein erstklassiger Astrologe war und das chaldäische Alphabet erfand. Etwa 515 oder 516 Jahre später kam Mose, und von seiner Zeit bis zu der Davids vergingen etwa 570 Jahre. Von der Zeit Davids bis zur Zeit unseres Retters und Erlösers, Jesus Christus, der von der einzigen Jungfrau geboren wurde, vergingen nach einigen Chronographen 1.350 Jahre. Manche mögen einwenden, dass diese Berechnung nicht stimmen kann, weil sie von der des Eusebius abweicht. Vom Zeitpunkt der Erlösung des Menschen bis zur abscheulichen Ketzerei der Sarazenen vergingen etwa 621 Jahre. Daraus kann man leicht die verstrichene Zeit zusammenzählen.

	Auch wenn meine Berechnungen nicht für alle Völker gelten mögen, so sind sie doch durch die Himmelsbewegungen bestimmt worden, verbunden mit dem Gefühl, das mir von meinen Vorfahren überliefert wurde und das mich zu bestimmten Stunden überkommt. Aber die Gefahr der Zeit, o durchlauchtigster König, verlangt, dass solche Geheimnisse nicht preisgegeben werden, außer in rätselhaften Sätzen, die jedoch nur einen Sinn und eine Bedeutung haben und nichts Zweideutiges oder Amphibologisches enthalten. Vielmehr liegen sie in einem wolkigen Dunkel, mit einem natürlichen Aufguss, der der Erschaffung der Welt nicht unähnlich ist, gemäß der Berechnung und der punischen Chronik des Joel: Ich werde meinen Geist über alles Fleisch ausgießen, und eure Söhne und Töchter werden weissagen. Aber diese Prophezeiung ging aus dem Mund des Heiligen Geistes hervor, der die souveräne und ewige Macht war, zusammen mit den Himmeln, und veranlasste einige von ihnen, große und wunderbare Ereignisse vorherzusagen.
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